
Rezensionen

LLY Tıimm, Unna ın en nsıchten, and 2, Verlag EKuropaische Bıblıothek,
Zaltbommel/Niederlande 1934

Die Besprechung einer olchen Veroffentlichung diıeser geschieht
Nn1ıC aus fo  Oor1ıstischen Grunden, sondern aus der Erfahrung, daß fur ortskiır-
chengeschichtliche TDeıten oft alteres Bıldmaterıila gesucht und, Wwe Nn1ıC
systematiısch gesammelt, 1U schwer beschafft werden kann. Der Herausgeber des
Bıldbandes wollte Nnıc NU: schone Erinnerungsbilder das alte Unna, sondern
bewußt die gesellschaftliıche, stadtebauliche und kulturpolitische Entwicklung
der ZU. USCdTUC kommen Jassen, wı1ıe ın der EinleitungSa: Das ist iıhm
voll gelungen, und insofern unterscheidet siıch das uch ehr vorteilhaft VO  5

manchen ahnliıchen Veroffentlichungen. Die Detailinformationen den einzel-
N  > Aufnahmen machen das Werk, das w1ıe eın weiıterer and MeNnNrTrTIiaC Ne  j

aufgelegt werden mMUuU.  e, einer Art Unnaer Stadtgeschichte des etzten Jahr-
underts 1 1ıld.

Kirchengeschichtlıic: eıben! WEeTLVO. SINd dıe alteren ufnahmen der
verschiedenen evangelischen un! katholiıschen Kiırchen und der konfessionellen
Krankenhaäauser 1M eutigen Stadtgebiet.

Friedrich Wılhelm au.

Waldmınghaus (Hrsg.), 1834x984, Festschrift 100 reVJM ın udensche1d,
Lüdensche1d 1984, 05

Diese Veroffentlichung ra au der enge der Festschriften kırchlicher
ereine heraus. e1ls schnell zusammengeschrieben, NUur auf weniıge Fakten
gestutzt, ber auf einen allgemeınen ubelton gestimm(%, bleten S1e 1n der ege
dem geschichtlich Interessierten 1Ur wenilig der nichts

In der hıer vorgelegten estschNrı ınd sorgfaltig die geschichtlichen Quellen
erhoben un: ausgewertet worden. Der Verfasser egnugt sıch nıC mıt statıist1-
schen Angaben und der Vorstellung der fuhrend Tatıgen 1n Wort und ıld. Da
nIC VO einem Unbeteiliıgten aufgeschrieben‘‘ 92), ist dıe Entwicklung des
ere1ıns VO.  - den inneren, geistlichen Voraussetzungen her dargestellt. Das g1ibt
dem Werk seinen besonderen Re1z un! Wert Der Kenner des Ludenscheıider
kirchliıchen MmMieldes mıit seinen deutlichen pletistischen Linıen, ın denen sıch
landeskir:  iıche un freikırchliche nlıegen treffen un! uch überschneiden, ist
nN1ıC. uüberrascht, schon bald nach Vereinsgründung VO  5 Auseinandersetzungen
zwischen dem mehr freikirchlich ausgerichteten Verein ‚Phıladelphıia"‘ un! der
verfaßten ırche horen 181f£.), dıe Polarısıerung und Trennung uhrten
Im ngen Rahmen der Vereinsgeschichte ist ine umfassendere Darstellung der
amalıgen kirchlichen Situation naturlich N1ıC erwarten ach Zeiten der
Verbesserung des Verhaäaltnisses ZU.  — ırche 39) kam 1M Te 1933 noch
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